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Suhl/Villarrica. Das zweite Halbjahr war für die Vorstän-
de der Proindex Capital AG, Gert Heilmann und Andreas
Jelinek, wieder mit vielen Flugkilometern verbunden, wo-
bei beide von September an mehr in Paraguay als in Suhl
anzutreffen waren. Das aber ist seit Jahren typisch für diese
Zeit, weil im südamerikanischen Frühjahr immer ein beson-
ders intensives Arbeitspensum zu bewältigen ist. Es werden
die forstwirtschaftlichen Arbeitsschwerpunkte fixiert, da
gilt es, Angebote für eventuelle Ankaufsflächen für die
forstwirtschaftliche Nutzung sorgfältig zu prüfen und zu
verhandeln, neue Bewirtschaftungsverträge zu organisie-
ren, die gesteckten Ziele in der Kleinbauerngewinnung für
die Rizinusproduktion immer wieder anzukurbeln. Und es
erwarten, wie im Oktober/November, vier Reisegruppen
mit 49 Teilnehmern erlebnisreiche Tage und fachkundige
Antworten rund um die Projekte in Land- und Forstwirt-
schaft. Und da sind auch wichtige gesellschaftliche Ver-
pflichtungen wahrzunehmen, interne Probleme zu klären
sowie Weichen für das neue Kalenderjahr zu stellen, nur
um einiges zu nennen.

Beide Vorstände werten das zurückliegende Jahr als an-
strengend, aber lohnenswert und erfolgreich. „Besonders

Aufforstungsarbeiten erfolgreich fortgesetzt
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Suhl/Valche Pole. Angesichts der guten Er-
fahrungen mit Informationsreisen nach Para-
guay in den zurückliegenden Jahren hatten
Gert Heilmann und Andreas Jelinek, die Vor-
stände der Proindex Capital AG, schon länger
den Gedanken mit sich herumgetragen, dies
auch mit Bulgarien zu tun, weil es viele Paral-
lelen zwischen beiden Projekten gibt, was die
Ökologie, die Nachhaltigkeit und das soziale
Engagement betrifft und obendrein ökono-
mischen Erfolg verspricht. Im Frühjahr war es
dann soweit: es wurde ein konkreter Plan für
die erste Informationsreise in das Balkanland
für die Zeit vom 29. September bis 1. Oktober
in Angriff genommen. Mit fünf Interssenten
aus Baden-Würtemberg und Norddeutsch-
land wurde der Auftakt gestartet, der durch-
aus als erfolgreich gewertet werden kann,
wie Andreas Jelinek, der die Gäste fünf Tage
lang begleitete und in allen Fragen beriet, be-
tonte.

Plowdiw mit seinen vielen Sehenswürdig-
keiten, die zweitgrößte Stadt Bulgariens und
nahe der Rhodopen im Süden des Landes ge-
legen, 2019 eine der Kulturhauptstädte

Bio-Projekte auf erster Info-Reise vorgestellt
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zufrieden sind wir mit der Entwicklung im
forstwirtschaftlichen Bereich. Wir konnten
die Estancia Colonel Martinez um fünf Par-
zellen erweitern und haben dort die Auffor-
stung mit Eukalyptus noch im ersten Halbjahr
abgeschlossen. Im gleichen Terrain sind 63 ha
und 40 ha als Colonel Martinez II und III zu-
gekauft und aufgeforstet worden. Auf der
Estancia La Morena sind vier Parzellen dazu-
gekommen, von denen wir drei ausgeforstet
haben, bei der vierten sind die Eigentumsver-
hälnisse noch nicht ganz geklärt, sie wird
nicht bebaut, sondern einer einheimischen
Ureinwohnergruppe als Weidefläche zur Ver-
fügung gestellt. Außerdem sind weitere Be-
wirtschaftsverträge in der Region dazuge-
kommen, so dass unsere Vorarbeiter und ihre
Mitarbeiter in den Forstbrigaden alle Hände
voll zu tun hatten und die verfügbare Technik
ständig ausgelastet war“, erklärt Andreas Je-
linek. Da mehrere Anfragen von Interessen-
ten bereits vorliegen, wird es auch weiterhin
über den Jahreswechsel hinaus ein Arbeits-
schwerpunkt sein, die notwendigen Flächen
für den Kauf zu aquirieren, fügt er an. Dazu
seien aber umfangreiche Vorarbeiten not-
wendig, weil alles Hand und Fuss haben
muss, egal ob es die rechtlichen Dinge, die
Grund und Boden betreffen oder die qualita-
tiven Voraussetzungen für den Anbau von
Eukalyptus als Energie- oder Wertholz betrifft.

Was besonders Andreas Jelinek am  Herzen
liegt, ist, bis spätestens Ende I. Quartal näch-
sten Jahres auf der Estancia Capeii die Vor-
aussetzungen, also Einzäunung, Wasserträn-
ken, Ausbildung des notwendigen Personals
und einiges mehr, für ein zweites Kapitel Bio-
zu schaffen. Das erste Kapitel, das 2012 dort
begann, verlief sehr erfolgreich und war so-
wohl für die La Rivera S. A. als auch die Ver-
braucher in der Region Villarrica von hohem
Nutzen. „Bei der ersten Eukalyptusernte
2015/16 auf der Estancia Kapi’i haben wir die
Wurzelstöcke der eingeschlagenen Bäume
nicht entfernt und die neuen Setzlinge dane-
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ben gepflanzt. Wenn die alten Wurzelstöcke entfernt
sind und der Boden gelockert wurde, kann dort Gras
ausgesät werden. Ein neues Waldstück, das vor 1 1/2
bis 2 Jahren aufgeforstet wurde, wird jetzt für die Rin-
derhaltung vorbereitet. Aber vor Wochen schon sind wir
die Sache sehr ernsthaft angegangen, und ich denke,
dass jetzt im Dezember mit Sommerbeginn die Grassa-
men auch schnell aufgehen, damit übers ganze Jahr im-
mer genügend Futter zur Verfügung steht“, beschreibt
A. Jelinek die Situation.

Weitestgehend zufrieden sind G. Heilmann und A. Je-
linek auch mit der Entwicklung des Rizinus-Projektes in
der Region Villarrica mit dem Ziel, den an der Armuts-
grenze lebenden Kleinbauern eine neue Perspektive zu
geben. „Die Seminare, die wir dort veranstalten, um sie
für den Rizinus-Anbau auf ihren zum Teil  kleinen Flächen
zu gewinnen, erfreuen sich regen Zuspruchs. In diesen
Zusammenkünften erfahren sie alles, was man über An-
bau, Pflege und Ernte von Rizinus wissen muss, und sie
erhalten die Setzlinge für diesen Neuanfang mit einem
sicheren Einkommen von uns gestellt. Bis zum Frühlings-
beginn hier in Südamerika sind so schon insgesamt mehr
als  500 ha Anbaufläche zusammengekommen. Aber
das reicht noch nicht. 1.000 ha sollten es 2019 so schnell
wie möglich werden, um unsere Schälanlage in Yryvu-
cua gut auszulasten. Die geernteten Früchte transpor-
tieren wir von der Sammelstelle in Villarrica dann zur
Schälanlage, die derzeit durchgängig läuft, ebenso wie
die geernteten Früchte aus der Region Vierci, wo dann
wiederum die geschälten Früchte von der brasilianischen
Vertragsölmühle abgeholt werden. Diese Logistik funk-
tioniert sehr gut, und auch die Weltmarktpreise für Rizi-
nusöl sind wieder im Lot“, beschreibt G. Heilmann die
aktuelle Situation in diesem wichtigen Standbein.

Beim Rückblick auf das Jahr 2018 sparen die Verant-
wortlichen der Proindex Capital AG, inclusive Aufsichts-
rat und Vertriebsleitung, nicht mit Lob und Anerken-
nung für die engagierte Arbeit aller Beschäftigten der
paraguayischen Tochtergesellschaften und für die her-
vorragende Anleitung durch Dr. Juan Buker vor Ort. Glei-
ches gilt natürlich auch für alle „daheim“, die mit kon-
zentrierter Arbeit vieles auf den Weg bringen, die das
Engagement in Paraguay so erfolgreich macht und stetig
wachsen lässt.
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Suhl/Villarrica. Das Interesse im deutschspra-
chigem Raum an den Paraguay-Projekten der
Proindex Capital AG ist im zurückliegenden Jahr
weiter angewachsen. Das belegen die Fakten. 11
Reisegruppen mit 133 Teilnehmern und weitere
Einzelpersonen interessierten sich für die forst-
wirtschaftliche Tätigkeit in der Region Villarrica.
Sie machten sich auf den Estancias ein Bild von
den Aufforstungen mit Eukalyptusholz und der
Naturwaldflächen, von der Arbeit in der Baum-
schule Paso Pé, vom sozialen Engagement der
Unternehmensgruppe vor Ort, von den Bedin-
gungen Paraguays für ausländische Investoren
und lernten dabei natürlich auch ein wenig Land
und Leute, die südamerikanischen Lebensge-
wohnheiten, Sehenswürdigkeiten und subtropi-
sche Klimabedingungen kennen. Gert Heilmann,
Andreas Jelinek und die Verantwortlichen der
Tochterfirmen sind mit der Entwicklung sehr zu-
frieden, würdigen die Arbeit all derer, die Anteil
an den interessant gestalteten Reiseprogrammen
sowie den reibungslosen Abläufen und der Gä-
stebetreuung haben. Organisiert werden die 9-
tägigen Reisen, sowohl die für neue Interessen-
ten als auch die für die sogenannten „Wiederho-
ler“, die beim zweiten Aufenthalt noch tiefere
Eindrücke aus dem Wirtschafts- und Alltagsge-
schehen mit nach Hause nehmen, von der Real
Wood S.R.L., einer der vier Proindex-“Töchter“
vor Ort. „Da das Interesse an unseren Projekten
stetig wächst, sind wir natürlich immer auf der
Suche nach geeigneten Flächen für die forstwirt-
schaftliche Arbeit. Und da liegen uns einige An-
gebote vor, die wir 2019 in Angriff nehmen und
unseren Kunden zum Kauf anbieten können ein-
schließlich der Aufbereitung und Bewirtschaf-
tung durch uns", sagt Andreas Jelinek mit Blick
auf einen Arbeitsschwerpunkt im kommenden
Jahr. Fest stehen auch schon die ersten Termine
für neue Investorenreisen: Vom 20.2. - 28.2.2019
für „Wiederholer“ und vom 27.2. - 7.3.2019 für
neue Interessenten. Informationen zu den Reisen
2019 erhalten Sie unter 03681 7566-0.

2018 weilten 11 Reisegruppen in Paraguay
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Europas, bestimmte nach dem Flug nach Sofia am folgen-
den Tag einen Großteil des Besuchsprogramms, verbunden
mit einem Exkurs zu einer Gebirgswald-Aufforstung mit
heimischen Baumsorten wie z. B. der Steineiche in den na-
he gelegenen Rhodopen. Tags darauf standen unsere Bio-
Projekte in Valche Pole im Mittelpunkt. Vorgestellt wurden
die bewirtschafteten Walnuss- und Haselnussflächen, die
eigene Produktion von Bio-Dünger mit Hilfe der kaliforni-
schen Regenwürmer, die eigene Anzucht von Nuss-Setzlin-
gen und der Bio-Sommergemüse-Anbau sowie die Bewirt-
schaftung des Areals nach Permakulturprinzipien unter
ökologischen und ökonomischen Aspekten. Der dritte Tag
war geprägt von Besichtigungen berühmter Thrakischer
Grabmäler nahe Plowdiw und des Besuches des Rosentales
um Kasanlak, einem von zwei großen Rosen-Anbaugebie-
ten des Landes, die 70% der Rosenöl-Produktion weltweit
liefern. Den Tag beschloss ein Besuch eines Bio-Weingutes.
Während der Reise machte Andreas Jelinek die Gäste auch
mit den Investitionsmöglichkeiten in Bulgarien, den aktu-
ellen gesetzlichen Rahmenbedingungen für EU-Bürger und
den gesellschaftlichen Problemen vertraut. Letzteres auch
am Beispiel der Proindex-Projekte in den Südrhodopen hin-
sichtlich der Arbeitskräftesituation und des Entlohnungssy-
stems.

Unabhängig von dieser Informationsreise, die 2019 eine
Fortsetzung erfahren soll, weil der Wille zu einem Engage-
ment im Balkanland ähnlich, wie es die Proindex Capital
AG bereits praktiziert oder über die dortige Tochtergesell-
schaft Bionuts OOD z. B. als Dienstleister in Angriff genom-
men werden kann, bei den Teilnehmern an der ersten Reise
als Fazit deutlich zum Ausdruck kam. Zu den Arbeitskräf-
teproblemen, die es in der Region um Valche Pole gibt, ha-
ben die Vorstände Gert Heilmann und Andreas Jelinek kon-
krete Vorstellungen entwickelt, die Produktionsleiter Rolf
Klenke im Rest des Jahres und den ersten Monaten 2019
in Angriff nehmen muss und umsetzen soll, damit das Vor-
haben, weitere Flächen auf dem Areal für den Nussanbau
vorzubereiten und 2019 auch wieder größere Mengen von
Bio-Sommergemüse zu produzieren. Es gilt die bisherige
gute Entwicklung zu stabilisieren und einen neuen Quali-
tätssprung auf den Weg zu bringen ... 

Bio-Projekte auf erster Info-Reise vorgestellt
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Suhl/Wülfershausen. Gert Heilmann
und Andreas Jelinek, Vorstände der Pro-
index Capital AG, haben viel Zeit in die
die Gründungsphase des gemeinnützi-
gen Vereins investiert, gehen doch dem
Antrag auf Eintragung in das Vereinsre-
gister einige wichtige Schritte voraus. Es
bedarf einer Satzung, in der das Ziel, das
Wohl der Gemeinschaft zu fördern, ge-
nau definiert wird. Dafür erhält der Ver-
ein steuerliche Vorteile, für bestimmte
Leistungen gilt ein ermäßigter Umsatz-
steuersatz und der Verein darf Spenden-
quittungen (Zuwendungsbestätigungen)
ausstellen. Natürlich ist die Gemeinnüt-
zigkeit auch von Vorteil für das Image,
denn Spenden werden oftmals nur an
Organisationen vergeben, die nachvoll-
ziehbar etwas für das Gemeinwohl tun.

Die Anmeldung zur Anerkennung der
Gemeinnützigkeit ist beim Finanzamt
Bad Kissingen erfolgt. Der Sitz des Ver-
eins ist Wülfershausen. Der Name, den
der Verein tragen soll, verrät auch viel
über Ziel und Vorhaben. Er verkörpert ei-
ne chinesische Weisheit nach Laotse, die
besagt: „Gib einem Hungernden einen
Fisch, und er wird einmal satt, lehre ihn
Fischen, und er wird nie wieder hun-
gern“. Gert Heilmann und Andreas Jeli-
nek sind guter Dinge, noch in diesem
Jahr den Bescheid vom Finanzamt zu be-
kommen. Das würde helfen, die bisheri-
gen Bemühungen um Spenden zur Lin-
derung der weit verbreiteten Armut in

Suhl. Die Green Value SCE (Societas Co-
operativa Europea) wurde 2012 auf der
Grundlage der EU-Verordnung Nr.
1435/2003 mit Sitz der Hauptverwaltung in
Suhl gegründet. Das Anliegen einer Genos-
senschaft ist, gemeinsam seine Ziele besser
zu erreichen als im Alleingang. Eine genos-
senschaftliche Kooperation bietet sich immer
dann an, wenn das Verfolgen eines wirt-
schaftlichen Ziels die Leistungsfähigkeit ein-
zelner Personen übersteigt, zugleich aber die
selbständige Existenz gewahrt werden soll.
Eine SCE kann im gesamten europäischen
Raum agieren, ohne eigene Niederlassungen
gründen zu müssen.

Die Genossenschaft kauft Grundstücke in
Paraguay und Bulgarien, um diese nachhaltig
land- und forstwirtschaftlich zu nutzen oder
z.B. Blockheizkraftwerke zu entwickeln, mit
denen in der Kopplung von Wärmepumpe
und Heizkraftwerk Strom und Wärme ko-

stengünstiger und klimaschonender erzeugt
werden, unabhängig davon, ob mit Erdgas,
Heizöl oder bereits mit erneuerbaren Ener-
gieträgern gearbeitet wird. Der Anbau von
Bio-Nüssen und -Gemüse in Bulgarien, die
Holz- und Rizinusproduktion sowie die Na-
turwaldaufforstungen in Paraguay auf Farm-
flächen belegen, dass eine ökologische,
nachhaltige und soziale Praxis kein Wider-
spruch zu ökonomischem Erfolg sind.

Schon seit Ewigkeit wussten die Herrschen-
den und Vermögenden ihren Wohlstand
durch nachwachsende Rohstoffe zu vermeh-
ren. Auch heute noch sind die größten Land-
besitzer z. B. Adelshäuser, die Kirche, tradi-
tionelle Familienunternehmen und Eliteuni-
versitäten. Satzungsinhalt und Ziel der Green
Value SCE ist, diesen Markt jetzt für jeden
Menschen erreichbar zu machen. Mit einem
monatlichen Beitrag (ab 25 €) kann jeder
Mitglied der Genossenschaft werden. Das

Portfolio ist für jeden gleich, aber dadurch,
dass alle entsprechend der Satzung gleich-
behandelt werden, partizipiert man schon
mit kleinen Beiträgen aus der breiten Streu-
ung des Warenkorbes. Der besondere Anreiz
einer Mitgliedschaft besteht u. a. darin, dass
auf den Anteil 4 % Zins und zuzüglich mög-
liche 4 % Dividende entfallen, dass sie nicht
offenlegungspflichtig ist, dass sie auch als
Sparplan für vermögenswirksame Leistungen
möglich ist, dass es keine Nachschusspflicht
gibt und dass Anteile jederzeit unterschied-
lich übertragen werden können. Es handelt
sich um eine Investition in nachhaltige Pro-
jekte und eine hohe Sicherheit durch externe
Prüfverfahren ist gewährleistet. 

Ausführliche Informationen zu diesem
Thema kann jeder im Internet unter
www.green-value-sce.eu oder über 
Telefon +49 (0) 3681 7566-0 oder als 
E-Mail unter info@green-value-sce.eu
anfordern.

Gemeinnütziger Verein „Die Angel e. V.“ ist gegründet

Green Value SCE - die europäische Genossenschaft
Die Genossenschaft stellt ihre Funktionsweise und ihre Arbeitsschwerpunkte vor

der Region Villarrica in Paraguay wei-
ter zu forcieren, das kirchliche Netz-
werk dort noch wirksamer als bisher
zu unterstützen.

In seiner gemeinnützigen Tätigkeit
wird sich der Verein auf zwei Schwer-
punkte konzentrieren: Einerseits wei-
ter Spenden materieller Art wie
Krankenhaus- und Pflegeausstattun-
gen, Hilfsmittel wie Rollstühle, Rolla-
toren, OP-Utensilien, Krücken und
Gehhilfen, Matratzen und Bettwä-
sche, aber auch Spielzeug, Klei-
dungsstücke u. a. mit Hilfe der Inve-
storen aus ihrem Umfeld und von ca-
ritativen Einrichtungen zu generie-
ren. Andererseits sollen mit Spenden
aller Art Kindereinrichtungen in Vil-
larrica geschaffen werden, die den
Straßenkindern täglich eine warme
Mahlzeit reichen können und die
diese Kinder in Kursen an handwerk-
liche Tätigkeiten heranführen, damit
sie in absehbarer Zeit eine Lehraus-
bildung beginnen können oder die
schulischen Voraussetzungen dafür
erwerben. Übrigens: Ein weiterer
Container mit o. g. Hilfsmitteln ist
auf dem Seeweg nach Paraguay un-
terwegs und wird dort noch vor
Weihnachten erwartet. Auskünfte
zum Verein „Die Angel e. V.“ erhal-
ten Sie auch per E-Mail an
info@proindex.de.����������
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